
Bericht zum internen Workingtest 

nachdem die ganze Aufregung mal gesackt ist, habe ich gedacht, ich schreibe nochmal Dir 
und Deinem Orga-Team von gestern: 

Ich kam ja nur aus Versehen zu meinem Glück, da ich Deinem Aufruf an der 
Weihnachtsfeier „am 3.3. Interner-WT für alle Anfänger“ gefolgt bin, und mich dann online 
entsprechend bei „A“ für Anfänger angemeldet habe (klang für mich logisch). Nach 
Aufklärung hatte ich BianKa gefragt, ob ich mich besser wieder abmelden solle, aber sie 
meinte nur „jetzt bist du angemeldet, schau halt mal, wie weit Du kommst“        . 

Ich hab mich vorher schon bisschen verrückt gemacht, ob Frida und ich den ganzen Ablauf 
aufhalten werden, und jeder sich fragt, wie ich auf das schmale Brett gekommen bin, hier 
teilzunehmen - und als ich die vielen Autos und Hunde auf dem Parkplatz gesehen habe, 
hat mich das nicht unbedingt entspannt… 

Aber von der Anmeldung an habe ich mich wirklich wohlgefühlt. Es wurde alles genau 
beschrieben, überall war jemand, der einem rechtzeitig gesagt hat, wann man dran war 
und wo man als nächstes hin musste. Die Richter waren super nett und haben alles 
ausführlich erklärt. Nachdem wir die erste Station ganz gut hinbekommen haben, war ich 
dann schon mal beruhigter, und ab dann habe ich den Tag wirklich genossen!  

Es war immer wieder ein Mit-Teilnehmer da, der mir erklärt hat, was da gerade passiert, 
worauf man je nach Hund achten kann oder sonst Tipps gegeben hat. Es war toll, sich mit 
so vielen Hunde-Leuten auszutauschen und ab und an kam sogar Schoki und Schnaps 
vorbei        . Selbst bei meinen beiden Nullern (Frida war ab der 3. Station wirklich fix und 
fertig) durften wir die Übung in Ruhe noch sauber zu Ende bringen und haben von den 
Richtern tolle Hilfe und Unterstützung bekommen. Frida war die, die sich bei Deiner 
Station im Suchgebiet festgefressen hat . 
Ich hab gestern viel gelernt, über meinen Hund, über mich, und was man so alles noch 
üben kann. 

  

Was ich Euch unbedingt sagen wollte ist, ich kann mir nicht vorstellen, dass man irgendwo 
besser ein „erstes Mal“ hätte haben können, als bei Eurer wirklich gelungenen 
Veranstaltung gestern                   . 

  

Ganz lieben Dank für den tollen Tag! 

  

 


